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Fachspezifische Bestimmungen für den weiterbildenden Master-Studiengang 
Digital Sciences for Transformation 

Vom 20. Februar 2025 

Die Kooperationsplattform Scheer School of Digital Sciences at Saarland University hat auf 
Grund von § 77 Absatz 13 Satz 2 des Saarländischen Hochschulgesetztes vom 
30. November 2016 (Amtsbl. I S. 1080), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
10. Juli 2024 (Amtsbl. I S. 555), sowie Artikel 46 Absatz 2 der Grundordnung der Universität
des Saarlandes vom 25. Februar 2025 (Dienstbl. S. 71) und auf der Grundlage der
Prüfungsordnung für die Bachelor- und Master-Studiengänge der Kooperationsplattform
Scheer School of Digital Sciences at Saarland University vom 20. Februar 2025 (Dienstbl.
S. 860) die folgende Fachspezifischen Bestimmungen für den weiterbildenden Master-
Studiengang Digital Sciences for Transformation erlassen, die nach Zustimmung des Senats
der Universität des Saarlandes, des Universitätspräsidiums und im Hinblick auf das
Zugangserfordernis einer besonderen Eignung des Ministeriums der Finanzen und für
Wissenschaft hiermit verkündet werden:

§ 1
Zugang zum Master-Studiengang 

(1) Qualifikationsvoraussetzungen für den Zugang zum weiterbildenden Master-Studiengang
Digital Sciences for Transformation sind:

1. ein erster berufsqualifizierender Studienabschluss (Bachelor oder Diplom), der an einer
Hochschule erworben wurde, oder ein gleichwertiger Abschluss, in einem Umfang von
nicht weniger als 180 Credit Points (CP),

2. eine einschlägige berufspraktische Tätigkeit von in der Regel nicht unter einem Jahr und

3. eine besondere Qualifikation nach § 77 Absatz 13 Saarländisches Hochschulgesetz vom
30. November 2016 (Amtsbl. I S. 1080), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
10. Juli 2024 (Amtsbl. I S. 555).

(2) Kriterien für die Feststellung einer besonderen Qualifikation sind:

1. der Nachweis von Englischkenntnissen auf fortgeschrittenem Niveau [mindestens B2
(Vantage) des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens (GER)],

2. Leistungen der akademischen und/oder beruflichen Laufbahn im Umfang von 9 CP
insbesondere in folgenden Kompetenzen:
a. Statistik (Complex thinking),
b. Softwareentwicklung (Apply and Integrate Software),
c. Projektmanagement (Process and Data Management),
d. Betriebswirtschaftslehre (Entrepreneurial Thinking) oder
e. Rechtswissenschaften (Living and Working in a Digital Society) und
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3. das Ergebnis einer Eignungsprüfung. 

Die Eignungsprüfung, die zur Feststellung der Eignung der Kandidatinnen und Kandidaten 
durchgeführt wird, besteht aus einem Multiple Choice-Test. In diesem Test werden Multiple 
Choice-Fragen zu den Bereichen Complex Thinking, Apply and Integrate Software, 
Innovative Design and Product Development, Entrepreneurial Thinking, Process and Data 
Management, und Living and Working in a Digital Society gestellt. Die Anzahl der richtigen 
Antworten wird prozentual von 0-100 Prozent ausgewiesen. 0 Prozent beschreibt ein 
Messergebnis von 0 richtig beantworteten Fragen und 100 Prozent beschreibt ein 
Messergebnis von ausschließlich richtig beantworteten Fragen. Es wird ein quantitatives 
Online-Assessment genutzt. Kandidatinnen und Kandidaten, die einen Prozentsatz von 
mindestens 60 Prozent erreichen, weisen die erforderliche Eignung für den Studiengang 
auf. 

 
(3) Den Zugang zum Studium können auch Bewerberinnen und Bewerber erhalten, die nicht 
über einen ersten Hochschulabschluss verfügen, wenn folgende Nachweise erbringen: 
 
1. eine einschlägige abgeschlossene Berufsausbildung besitzen,  
2. eine mindestens zweijährige einschlägige Berufserfahrung und  
3. das Bestehen einer Eignungsprüfung für beruflich Qualifizierte gemäß § 2.  
 
Darüber hinaus müssen sie die Kriterien der besonderen Qualifikation nach Absatz 2 Satz 1 
nachweisen.  
 
(4) Eine Berufsausbildung oder -tätigkeit ist dann als einschlägig zu betrachten, wenn die 
vermittelten Inhalte und Kompetenzen sowie die beruflichen Erfahrungen eine Vertiefung in 
Richtung der Zielsetzung des weiterbildenden Master-Studiengangs Digital Sciences for 
Transformation nahelegen. Dies kann im Rahmen der Berufsausbildung beispielsweise eine 
Qualifizierung als Elektrotechnikerin oder Elektrotechniker, als Bankkauffrau oder 
Bankkaufmann sowie als Rechtsanwaltsfachangestellte oder Rechtsanwaltsfachangestellter 
umfassen. Tätigkeiten können beispielsweise Projekt- oder Prozessmanagement, Software- 
oder Hardware-Entwicklung beziehungsweise Wartung, Digitale Lehrtätigkeiten oder Analyse-
Tätigkeiten umfassen. 
 
(5) Mit Hilfe der in Absatz 2 genannten Kriterien wird die studiengangspezifische Qualifikation 
der Bewerberin oder des Bewerbers mit dem Profil und den Anforderungen des 
weiterbildenden Master-Studiengangs Digital Sciences for Transformation abgeglichen. Über 
das Vorliegen der Zugangsvoraussetzungen entscheidet der Prüfungsausschuss. 
  

§ 2 
Eignungsprüfung für beruflich Qualifizierte 

 
(1) Die Eignungsprüfung nach § 1 Absatz 3 Satz 1 Nr. 3 für Personen mit einer 
abgeschlossenen Berufsausbildung setzt sich aus zwei Bestandteilen zusammen: 
 
1. der Begutachtung eines einzureichenden Portfolios und 
2. einer dreißigminütigen mündlichen Prüfung. 
 
(2) Die Zulassung zur Eignungsprüfung nach Absatz 1 erfolgt auf einen formlosen schriftlichen 
Antrag. Der Antrag muss bis spätestens 1. April für den Studienbeginn im darauffolgenden 
Wintersemester eines Jahres bei dem Prüfungsausschuss eingereicht werden. Dem Antrag 
ist das Portfolio beizufügen. Es umfasst folgende Unterlagen: 
 
1. ein tabellarischer Lebenslauf beziehungsweise ein Curriculum Vitae (CV), welcher die 

Kompetenzentwicklung, Projekte und Aufgabenbereiche detailliert darstellt, 
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2. Schulzeugnisse und gegebenenfalls Ausbildungszeugnisse, 
3. Arbeitszeugnisse beziehungsweise Nachweise über alle praxisrelevanten Tätigkeiten,  
4. Nachweise über Prüfungsleistungen, die im Rahmen von Weiterbildungsmaßnahmen 

erbracht wurden, sowie  
5. eine befürwortende Stellungnahme der zuständigen Kammer (beispielsweise der 

zuständigen Industrie- und Handelskammer oder der Deutschen Außenhandelskammer). 
 
(3) Nach einer positiven Bewertung des Portfolios folgt die mündliche Eignungsprüfung. Die 
Zulassung zur mündlichen Eignungsprüfung ist zu versagen, wenn 
 
1. die Unterlagen nach Absatz 2 nicht oder nicht vollständig vorgelegt werden oder 
 
2. die im Portfolio dargestellte Berufstätigkeit keine hinreichend inhaltlichen Zusammenhänge 

zum weiterbildenden Master-Studiengang "Digital Sciences for Transformation” aufweist.  
 
Über die Zulassung zur mündlichen Prüfung entscheidet der Prüfungsausschuss. Die 
Entscheidung wird der Bewerberin oder dem Bewerber durch schriftlichen Bescheid mitgeteilt.  
 
(4) Die mündliche Prüfung dauert für jede Kandidatin oder jeden Kandidaten dreißig Minuten. 
Sie kann mittels eines geeigneten digitalen Mediums erfolgen. Die mündliche Prüfung wird 
vor einem fachlich qualifizierten Mitglied der Studiengangsleitung des weiterbildenden Master-
Studiengangs "Digital Sciences for Transformation” in Gegenwart einer sachkundigen 
Beisitzerin oder eines sachkundigen Beisitzers abgelegt. Die mündliche Prüfung ist von der 
Prüferin oder dem Prüfer als „bestanden“ beziehungsweise „nicht bestanden“ zu werten. 
 
(5) In der mündlichen Prüfung sollen die Bewerberinnen oder Bewerber nachweisen, dass sie 
über die Voraussetzungen sowie über die theoretischen und methodischen Kenntnisse zum 
wissenschaftlichen Arbeiten verfügen. Dies umfasst insbesondere ein grundlegendes 
Verständnis beziehungsweise Grundkenntnisse in den Bereichen Mathematik, Statistik, 
Informatik und Betriebswirtschaftslehre, um den Studienerfolg der Bewerberin oder des 
Bewerbers zu gewährleisten. 
 
(6) Über den Verlauf und Inhalt der Prüfung ist eine Niederschrift anzufertigen. Diese 
Niederschrift enthält:  
 
1. den Namen der Prüferin oder des Prüfers, 
2. den Namen der sachkundigen Beisitzerin oder des sachkundigen Beisitzers, 
3. Beginn und Ende der mündlichen Prüfung, 
4. die wesentlichen Gegenstände der mündlichen Prüfung und  
5. das Ergebnis der mündlichen Prüfungsleistung. 
 
Die Bewertung erfolgt unmittelbar nach Beendigung der Prüfung unter Ausschluss der 
Bewerberin oder des Bewerbers. Das Ergebnis ist der Bewerberin oder dem Bewerber im 
Anschluss an die Bewertung bekannt zu geben. 
 
(7) Über die bestandene Eignungsprüfung ist eine Bescheinigung auszustellen, die vom 
Learner Life Cycle Management in Abstimmung mit der Prüferin oder dem Prüfer 
unterzeichnet wird. Hat die Bewerberin oder der Bewerber die Eignungsprüfung nicht 
bestanden, ist ein schriftlicher Bescheid mit einer Rechtsbehelfsbelehrung auszustellen. Die 
nicht bestandene Eignungsprüfung kann zweimal wiederholt werden. Eine erneute Teilnahme 
ist frühestens zur nächsten regulären Eignungsprüfung möglich. 
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§ 3 
Sonstige Leistungen 

 
Studierende, die keine Deutsch-Kenntnissen auf fortgeschrittenem Niveau (grundsätzlich 
B2/ des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens) nachweisen können, müssen im 
Rahmen des Studiengangs die Module „German I“ und „German II“ absolvieren. Alle anderen 
Studierenden sind verpflichtet Leistungen in einer alternativen Fremdsprache, welche nicht 
Englisch ist, im Rahmen des Studiengangs zu erbringen im Umfang von 6 CP. Basierend auf 
dem existierenden Portfolio aus der Bewerbung schlägt die Studienleitung in Zweifelsfällen 
den Studierenden passende Fremdsprachen vor.  

 
§ 4  

Master-Arbeit 
 

Der Studienaufwand der Master-Arbeit entspricht 15 CP und die Bearbeitungszeit beträgt 
12 Wochen. 
 

§ 5 
Inkrafttreten 

 
Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Dienstblatt der Hochschulen des 
Saarlandes in Kraft. 
 
Saarbrücken, 28. Oktober 2025 
 
 
 
 
gez. Univ.-Prof. Dr. Ludger Santen 
Präsident der Universität des Saarlandes  
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